Darum so traurig!





Von Christian Jurgait und David Klosek








In dem Roman ”Warum so traurig” von Alexa Hennig von Lange wird  das Leben beziehungsweise ein Lebensabschnitt einer verstörten Frau und ihres Ehemanns beschrieben.


Die vergangene Drogenabhängigkeit der im Roman beschriebenen Hauptfigur Elisabeth scheint auch ihr gegenwärtiges Leben und Bewusstsein zu beeinträchtigen, da sie ständig an die Zeit mit ihren Ex-Freunden zurückdenkt die sie zu dem Exzessiven Drogenkonsum geführt haben.


Selbst in dem gemeinsamen Urlaub in Lissabon treten diese Erinnerungen wieder auf, wodurch ein Störfaktor in der Ehe auftritt. Lizzy fühlt sich zu anderen Männern hingezogen und geht ihrem Mann in Gedanken fremd. Da ihr Mann ihren Kinderwunsch nicht erfüllen will, leidet die Ehe dadurch.





Dieser Roman ist langweilig zu lesen und beschreibt ganz einfach nur den Handlungsablauf des dreitägigen Kurzurlaubs von Lizzy und Philipp.


Im Verlauf des Romans wird man andauernd mit den Gedanken und Rückblenden von Lizzy konfrontiert. Fragen wie ”Wird das Flugzeug gleich abstürzen?” oder ”Werde ich mein Gedächtnis verlieren?” zeigen deutlich wie gestört die Hauptperson ist. 


Erinnerungen bestimmen hier das Geschehen, die meiner Meinung nach an manchen Stellen ziemlich nervig sind.


Ich würde von dem Kauf dieses Romans abraten, da das Preis-Leistungs-Verhältnis überhaupt nicht stimmt und man für das Geld von 14,90 € sicherlich 2 viel bessere Romane bekommt.





Alexa Hennig von Lange: Warum so traurig? Roman. Rowohlt Berlin, 124 Seiten, 14,90 Euro.


